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Der Besuch des Kronprinzen

Halle 17 September
Herrliches prächtiges echtes Kaiserwetter In ungetrüb

tem klarem Blau wölbte sich der Himmel gestern früh über
unserer in herrlichstem Festschmucke prangenden Stadt über
Tausenden und aber Tausenden festlich geschmückter freudig
gestimmter Menschen die groß und klein alt und jung die
Straßen unserer altehrwürdigen Saale Stadt durchwogten
und die Stunde kaum erwarten konnten die ihnen den so
lange und so heiß ersehnten Anblick des allgeliebten Herr
schers des greisen Heldenkaisers gewähren sollte Auf dem
Bahnhofe hatten sich zur Begrüßung als Vertreter der Stadt
der Herr Ober Bürgermeister Staude der Stadtverord
netenvorsteher Herr Reg Rath Gneist sowie Herr Polizei
rath v Holly eingefunden Von anderen Würdenträgern
und Standespersonen waren zum Empfange erschienen die
Herren Generäle z D v Hagen und v Köthen der
Herr Landrath v Krosigk der Herr Oberbürgermeister
v Loß u A Da ein Blitz aus heiteren Höhen traf
um 9 Uhr 30 Minuten ein Telegramm ein das mit einem
Schlage die gehegte Hoffnung und frohe Erwartung vernich
tete Dasselbe lautete

Herrn Ersten Bürgermeister Staude Halle a/S
Majestät bedauern durch leichtes Unwohlsein verhin

dert zu sein der Stadt Halle Seinen Besuch zu machen
und haben Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit den
Kronprinzen mit Allerhöchst Ihrer Vertretung beauftragt

Graf Perponcher
Genau um 9 Uhr 43 Minuten kam der kaiserliche Train
empfangen von dem Geläut der Glocken sämmtlicher Thürme
in der Stadt langsam in den Bahnhof eingefahren In
ehrfurchtsvoller Stille erwartete die Menge der hohen Beam
ten Militärs und sonstigen Geladenen das Aussteigen Sr
Kaiserlichen und Königlichen Hoheit

Mit heiterer Miene trat der Kronprinz in der
kleidsamen Uniform seines Dragonerregiments auf den Herrn
Oberbürgermeister der das Zeichen der Würde seines Amts
die goldene Halskette trug zu und sprach demselben in kur
zen Worten sein Bedauern aus daß Se Majestät durch
leichtes Unwohlsein an dem beabsichtigten Besuch verhindert
sei Der Herr Ober Bürgermeister begrüßte darauf Se
Kaiserliche und Königliche Hoheit mit folgenden Worten

Durchlauchtigster Kronprinz I
Eure Kaiserliche und Königliche Hoheit wollen mir

huldreichst gestatten daß ich meiner innigsten Betrüb
niß über das Unwohlsein Seiner Majestät des Kaisers
und Königs Ausdruck gebe Zugleich drängt es mich
jedoch meine Freude darüber auszu,precheu daß Eure
Kaiserliche und Königliche Hoheit der Stadt Halle heute
durch Höchstihren Besuch eine hohe Gnade erweisen Die
aufrichtige Begeisterung von Alt und Jung wird Eurer
Kaiserlichen und Königlichen Hoheit einen Beweis liefern
von der Dankbarkeit und treuen Gesinnung der Bewohner
von Halle gegen Seine Majestät gegen Eure Kaiserliche
und Königliche Hoheit sowie gegen das ganze Königliche
Haus Mir aber sei vergönnt daß ich hiermit den Dank
der Stadt unterthänigst ausdrücke und Eure Kaiserliche
und Königliche Hoheit in Halle ehrfurchtsvoll willkom
men heiße

Se K und K Hoheit begrüßte hierauf noch einige der
anderen Anwesenden und lud sodann den Herrn Oberbürger
meister Staude ein an seiner Seite die Fahrt nach der
Klinik und die Umfahrt durch die Stadt zu machen

Nachdem der Zug durch die prachtvolle vi triuinMMs
auf der Magdeburger Straße bis zur Kapelle in der Klinik
gefahren war verließ der Kronprinz den Wagen worauf
er vom Kurator der Universität Herrn Geh Regierungsrath
Dr Schrader begrüßt wurde Darauf hielt der Rector der
Universität Herr Professor Voretius an Höchstdenselben
folgende Ansprache

Kaiserliche und Königliche Hoheit
Als es dem Rector dieser Universität zum letzten

Male vergönnt war Ihres erhabenen Herrn Vaters
Majestät und Eure kaiserliche Hoheit hier in Halle zu be

grüßen da es war am 17 März 1871 kehrten
Ihr erhabener Herr Vater und Sie nach schwerer Zeit
heim geschmückt mit dem reichsten Lorbeer des Siegers
Ihrem Volke aber bringend die theure und ersehnte Palme
des Friedens Dank der Weisheit und rastlosen Fürsorge
Seiner Majestät aber Dank auch dem Respekt welchen
Seiner Majestät treues uud wehrhaftes deutsches Volk in
Waffen der Welt einflößt sind seitdem schon mehr als
12 Jahre des Friedens verflossen und unter den Segnungen
dieses Friedens haben auch diese großartigen dem Wohle und
der Gesundung der Menschen dienenden Bauten entstehen
können in deren Mitte wir uns hier befinden Auch
heute sind Eure Kaiserliche Hoheit in Ihres erhabenen
Herrn Vaters Majestät Auftrage zu einem Werke des
Friedens gekommen um den jauchzenden Zuruf von
Seiner Majestät alten und Ihm wie dem ganzen Hohen
zollern Hause treuen Stadt Halle zu vernehmen und
zugleich der Eröffnung dieser allerdings kleinen und un
scheinbaren Kapelle unserer Universität die höchste Weihe
zu geben Als der berufene Vertreter der lehrenden und
lernenden Universität Halle bitte ich Eure Kaiserliche
Hoheit deren ehrfurchtsvollsten Dank für diese hohe ihr
heute zu Theil werdende Auszeichnung Seiner Majestät
überbringen und gnädigst selbst entgegen nehmen zu wollen
Gott segne Seine Majestät Gott segne Eurer Kaiserlichen
Hoheit Eingang und Ausgang

Se K u K Hoheit erwiderte darauf etwa Fol
gendes

Die Worte welche Sie Herr Rektor an mich
gerichtet haben entsprechen ganz dem Gedanken Seiner
Majestät Dessen ganzes Trachten der Erhaltung des
Friedens zugewandt ist Wir dürfen mit Zuversicht
hoffen daß die vor 12 Jahren erfolgte Gründung des

deutschen Reiches an welche Sie erinnert haben die
Bewachung dieses Friedens verbürgen wird Gottes
Segen aber ruhe über allen diesen Anstalten

Nach diesen bedeutsamen Worten reichte der Kronprinz
dem Herrn Rektor sowohl wie auch den vier Dekanen
welche durch Herrn Prof Dr Boretius vorgestellt wurden
mit herzlichem Drucke die Hand Hierauf ergriff Herr
Generalsuperintendent Dr Möller das Wort und sprach
ungefähr folgendermaßen So gebe ich denn die Schlüssel
zu dem neuen Gotteshause weiter und rufe mit dem Psal
misten Macht die Thore weit und die Thüren der Welt
hoch damit der König der Ehren einziehe Wer eingeht
hier durch diese Thür der denke daran für und für daß
unser Heiland Jesus Christ die rechte Thür zum Himmel
ist Damit überreichte der Redner die Schlüssel dem
Herrn Superint I io Förster welcher die Thür im
Namen des dreieinigen Gottes öffnete Sobald sich die
selbe aufthat erscholl der feierliche Chorgesang aus dem
Innern der Kapelle Wie heilig ist diese Stätte Herr
ich habe lieb die Stätte deines Hauses und den Ort da
deine Ehre wohnt Unterdessen hatten sich die hohen
und höchsten Herrschaften die Professoren und Pastoren
in die Kapelle begeben Nachdem die Plätze eingenommen
der Chor das Aoria Mri angestimmt und die Ge
meinde unter welcher sich auch einige klinische Kranke be
fanden zwei Strophen von Herr Jesu Christ dich zu uns
wend gesungen hielt Herr Generalsuperintendent Dr
Möller die Weiherede Als Text hatte derselbe Matth
15 29 30 gewählt Derselbe führte aus daß Christus
unser Bruder geworden uns zu erlösen segnend und hei
lend sei er von Stadt zu Stadt gewandelt Auf einem
Berge habe sich Christus niedergesetzt von diesem herab
habe er den Segen gespendet Solche Segenshöhen seien
auch jetzt noch vorhanden es seien diese ein jeder Thron
eines frommen Fürsten jede Gemeinde auch die Univer
sität Auch diese auf der Höhe über der Stadt stehende
zu weihende Kapelle solle eine Segenshöhe werden denn
hier solle Christi Wort gepredigt und das heilige Mahl
gespendet werden Wie zu Christo so werden auch hierhin
Kranke gebracht die geheilt werden sollen soweit mensch
liche Wissenschaft und Kunst dies vermögen Doch solle
sich die Wissenschaft nie von dem ewigen Heil trennen
denn die Gebeine würden fröhlich wenn das Herz fröhlich
sei in Gott Deshalb wollen wir Christus einladen auch
hier Arzt zu sein Die Gemeinde der Genesenden werde
sich in dieser Kapelle versammeln damit sie auch seelisch
geheilt werde damit sie wenn sie aus dem Krankenhause
hinaustrete in das bürgerliche Leben auch in dieser Hinsicht
gekräftigt sei Dazu nun weihe er Redner diese Kapelle
diesen Altar diese ganze Stätte daß sie stets nur zu kirch
lichen Zwecken diene und thue solches im Namen des
Vaters des Sohnes und des heiligen Geistes Hieran
schloß sich das Weihegebet dann sang der Chor das Te
deum und es folgte nun Vaterunser und Segen Nachdem
die Gemeinde gesungen Ach bleib mit deinem Segen c
verließen die Versammelten unter Orgelklang die Kapelle
Herr Geheimrath Prof Dr Volkmann lud nunmehr
Se Kaiserliche Hoheit ein die klinischen Anstalten besich
tigen zu wollen worauf sich dann der Zug nach denselben
hinbegab

Mit dem Prinzen Albrecht begab Höchstderselbe sich unter
Geleitung des Rektors in das Kinderkrankenzimmer wo die
kranken Kinder geschmückt mit Kornblumenkränzen auf ihren
Betten saßen an die der Kronprinz freundliche Worte
richtete Nachdem Höchstderselbe Herrn Geheimrath Volk
mann seine Anerkennung über das Institut ausgesprochen
verließ er die Klinik an deren Ausgange ihm von den
Töchtern der Kliniksdirektoren Fräulein Magdalena
Volkmann Anna Schrader Marie Weber Mar
garethe Olshausen Anna Weber und Elsbeth
Volk mann folgendes reizende Gedicht überreicht wurde

Herr Kaiser nehmt aus unsrer Hand
In Gnaden an den Strauß
Herrscht Jubel heut wie überall
Doch auch in diesem Haus

In goldene Erfüllung ging
Was wir so heiß erfleht
Wir neigen uns in tiefem Dank
Vor Eurer Majestät

Wohl ist es sonst hier ernst und still
Und doch mit festem Muth
Wird hier so mancher Kampf gekämpft
Mit Eisen und mit Blut

Und mancher der hier ungenannt
Verborgen vor der Welt
Nach langem Kampf zur Ruhe geht
Vor Gott ist er ein Held

Doch heute strahlt ein jedes Aug
Heut lacht jedweder Mund
Wer seinen Kaiser schauen darf
Der wird gewiß gesund

Genau zu der festgesetzten Zeit begann sodann von
hier aus die eigentliche Rundfahrt durch die festlich ge
schmückte Stadt

Die wahrhaft imposanten Ausschmückungen und Arrange
ments in den Straßen und an den Häusern erfreuten sich
des größten Beifalls des sichtlich überraschten Kronprinzen
Besonders angenehm berührt fühlte sich Se kaiserliche und
königliche Hoheit durch das musikalische Hoch welches den
Zug von der Tulpe bis zur Reitbahn wie ein wogendes
Meer von Tönen begleitete Das Grundstück der könig
lichen Universitäts Reitbahn durchfuhr Se königl Hoheit
der Kronprinz ohne Halt zu machen

Auf dem Paradeplatze wurde Höchstderselbe von den
dort Spalier bildenden Schützenvereinen mit Hochrufen be
grüßt An der Moritzburg stieg Se kaiserl und königliche
Hoheit aus und besichtigte nachdem er von dem Oberst z D

18 September 1883

Herrn von Marschall empfangen worden war zuerst den
Moritz Burghof und sodann die alte Kapelle in welche
letztere der Kronprinz voran entblößten Hauptes
eingetreten wurde Der Kronprinz durchschritt die Kapelle
mit sichtlich lebhaftem Interesse und verharrte ca 3 Min
an dem an der Nordseite im Innern der Kapelle ange
brachten fast zerfallenen Heiligenbilde Hierauf begaben
sich die hohen und höchsten Herrschaften zur Besichtigung
des oberen und unteren Burggartens nach deren in In
augenscheinnahme und nochmaliger Besichtigung des Burg
hofes die Weiterfahrt nach dem Marktplatze erfolgte

In der großen Ulrichstraße erregten die Arrangements
vor dem Glück schen Hause die besondere Aufmerksamkeit
des Kronprinzen Höchstderselbe ließ halten um die
lebenden Bilder die bildenden Künste darstellend in Augen
schein zu nehmen und einige freundliche Worte an die be
treffenden Darstellerinnen zu richten

Weiter ging es dann nach dem Marktplatze Hier
hatten schon von 9 Uhr ab die Gewerke die Mädchen
schulen und die übrigen zur Spalierbildung am Markte be
orderten Korporationen Aufstellung genommen hinter ihnen
die auf und nieder wogende Volksmenge ein reizvolles
buntes Bild eines Festplatzes wie ihn Halle schon lange nicht
gesehen Einen ganz entzückenden Anblick gewährte nament
lich der ununterbrochene am Rande des Fahrdammes sich
hinziehende Kranz weißgekleideter jugendfrischer Mädchen
gestalten vom zartesten Alter bis zur reiferen Jungfräulich
keit Wie hätte das Auge des geliebten Kaisers und
Herrn sich geweidet an der Anmuth des herrlichen Schau
spiels wie sein gütiges und wohlwollendes Herz sich gelabt
an der Huldigung dieser Kleinen die wohl fast alle ihren
Kaiser zum ersten Male zu sehen begehrten ein Wunsch
der eben leider unerfüllt bleiben sollte

Der stattliche Wagenzug voran die Vorreiter bewegte
sich unter dem brausenden Hnrrahrusen der Menge und
dem Tücherschwenken der Mädchen und Damen im Schritt

um den Markt Gegenüber dem Siegesdenkmal von
1870/71 machte der mit vier prachtvollen Rappen bespannte

Wagen des Kronprinzen Halt um Sr k und k Hoheit
Zeit zu einer genauen Besichtigung desselben zu lassen
Dann ging es weiter bis zu dem reizend dekorirten Fest
pavillon vor welchem der Zug wiederum hielt Hier wurde
der Kronprinz der bereits während der Fahrt vorher
am Theatergebäude von dem Direktor des städtischen Gym
nasiums Herrn Pros Dr Nasemann mit einer längeren
Ansprache begrüßt worden war von 26 Ehrenjungsrauen
sämmtlich gleichmäßig in Gretchenkostüm gekleidet empfangen

Es waren dies die Fräuleins Dehne Rockstroh Rievel
Jentzsch Jordan Göcking Franke Volkmann Lohausen
v Voß v Netzer Liebau v Borkerode Schwarze Colla
Steinhaus Friedrich v Bode Rückert v Mörs Schwetfchke
Kobe Gruneberg Hartmann v Marschall und Ernst
Beim Halten des kronprinzlichen Wagens gruppirten sich
die jungen Damen um Frl Dehne welche dem Kron
prinzen ein prachtvolles mächtiges Bouquet mit folgender
Ansprache überreichte

Von Waffenglanz umstrahlt aus Deiner Krieger Reih n
Ziehst Du o hoher Herr der sichre Schlachtenlenker
In unsere Mauern ein ein Gotteshaus zu weihn
Und zeigst Dich uns als milder Friedensschenker
Ein jubelnd Hurrah dort hier frommes Glockenläuten
Und jetzt aus Roth und Weiß einfach ein Blüthenstrauß
Du weißt o Herr der Blumen Farben wohl zu deuten
Nach Kamps und Sieg der Friede ist s für Stadt und Haus

Der Kronprinz der den Worten mit sichtlicher Freude
lauschte verließ daraus den Wagen reichte der holden
Spenderin mit herzlichem Danke die Hano und richtete
auch an einige andere näherstehende junge Damen freund
liche Worte Dann nahm er mit dem Herrn Oberbürger
meister Staude wieder im Wagen Platz und fort
ging es durch die am prächtigsten geschmückte große
Steinstraße Poststraße und über die Neue Promenade
an den hier aufgestellten Äinderschaaren vorüber nach den
Francke fchen Stiftungen Hier war am Schwarzen Thore
die Empfangsehrenpforte errichtet Rech s vom schwarzen
Wege m den Stiftungen waren die Mädchen links die
Knabsn der Bürgerschule aufgestellt Auf dem Vorderhose
standen links die Realschule und Latina rechts das sog
Schülerbc taillon und die höhere Töchterschule Vor dem
Denkmals waren die Waisen Knaben und Mädchen aufge
stellt die Freischule und Borschule machten den Beschluß
Am Ausgange waren die übrigen Beamten des Waisenhauses
aus der Buchhandlung Buchdruckerei Apoih ke dem Bau
amt c aufgestellt Namentlich erfreuten die Mädchen wie
ein frischer Blumenflor Auge und Herz und die Abwechse
lung wirkte erfrischend Um 11 Uhr hielt der Kron
prinz unter der Ehrenpforte um von dem Direktorium
bestehend aus den Herren Direktor Frick Eondirektor Fries
und dem JusWarius der Stiftungen Reg Rath Dryander
empfangen zu werden Ihnen hatte sich Herr Schulrach
Todt beigesellt Zwei Abiturienten mit Schärpen ge
schmückt sollten als Rapport einen Bericht über die Fre
quenz der Schulanstalten von Ansang an und den gegen
wärtigen Bestand überreichen

Se K K Hoheit hielt nicht allein sondern stieg
sogar aus den Wagen und nahm nach der Ansprache des
Herrn Direktor Frick die Blumensträuße welche ihm die
Mädchen der Bürgerschule überreichten in Empfang Mit
sichtlicher Freude musterte er die Kinderreihen als er an
ihnen entlang fuhr und das Hurrah der Kinder begleitete
nicht allein den Wagen des Kronprinzen sondern hielt an
bis zum letzten Wagen des Gefolges

Vor dem Denkmal hielt der Wagen noch einmal das
Stadtsingechor sang und das jüngste Waisenmädchen
überreichte ihm einen Strauß den er freundlich annahm
Hierbei wurden die Vorstände der Schulen und der Musik



direktor Haßler dem Kronprinzen vorgestellt Herr Direktor
Frick hielt eine längere leider in größerer Entfernung wenig
verständliche Herr Inspektor Palmiö eine kürzere mehr
hörbare Ansprache Am Ausgange der Stiftungen wandte
sich der königliche Herr noch einmal an den Direktor Frick
und sprach seinen Dank für den überraschenden Empfang
aus über welchen er dem Kaiser Bericht erstatten werde

Ueber den Königsplatz durch die Landwehrstraße um
den Leipziger Platz durch die Ehrenpforte begab sich nun der
Zug der in seinen verschiedenen Phasen von dem feierlichen
Geläute der Glocken begleitet wurde wieder zurück nach
dem Bahnhofe Nach Ankunft daselbst fand die Vorstellung
verschiedener dort anwesender Persönlichkeiten statt worauf
der Kronprinz daö Aeichen zum Beginn des Dejeuners
dadurch gab daß er ein Besteck und einen Teller ergriff
um sich mit einem Imbiß zn versorgen den er auf die
Bitte des Herrn Oberbürgermeisters in dem reservirten
Zimmer einnahm Links von Höchstdemselben hatte Prinz
Albrecht rechts General v Blumenthal Platz genom
men Sodann folgte zur Rechten von Herrn v Blumen
thal Herr Oberbürgermeister Staude und ihm gegenüber
Herr Stadtverordnetenvorsteher Gneist Außerdem waren
noch mehrere andere Herren zur Tafel zugezogen Bei Tische
sprach der Kronprinz zu wiederholten Malen Seinen
Dank aus für die vortreffliche Aufnahme und beauftragte
den Herrn Oberbürgermeister denselben den Bürgern der
Stadt Halle mitzutheilen

Um 12 s/4 Uhr fuhr der hohe Herr mit Seinem Ge
folge unter dem Hochrufen der versammelten Menge wieder
nach Merseburg zurück während die Spitzen der königlichen
wie städtischen Behörden sowie die eingeladenen Gäste noch
bis um 2 Uhr beim frohen Mahle vereint blieben der
herzgewinnenden Freundlichkeit gedenkend mit welcher der
Kronprinz auch hier wieder Alle welche die Ehre hatten
in seine Nähe zu gelangen unwiderstehlich fortgerissen hat
Während des Mahls brachte der Rektor der Universität
Herr Professor Boretius einen Toast aus auf Herrn
Oberbürgermeister Staude in welchem er die Verdienste
desselben um das glückliche Zustandekommen dieses schönen
Festes in gebührenden Worten hervorhob das den Bewohnern
der Stadt Halle dauernd in freudiger Erinnerung blei
ben wird

Provinzielles
Eilenbnrg 12 September Am Montag Nach

mittag kam die Frau ves Gutsbesitzers Röhr aus Thall
witz an die Fähre zu Collau um sich über die Mulde fah
ren zu lassen Als der Kahn fast in der Mitte des Flusses
war stürzte sich die c Röhr in das Wasser Auf das
Geschrei der Führerin des Kahnes einer siebzigjährigen
Wittwe kamen zwar einige Männer herbei welche wohl die
unglückliche Frau aus dem Wasser zogen aber sie nicht ins
Leben zurückrufen konnten Sieben Kinder von denen das
älteste erst 11 Jahre alt ist beweinen den Tod der Mutter
der nach einem hinterlassenen Briefe ein freiwilliger war
und den zeitweise Schwermuth hervorgerufen durch Fami
lienverhältnisss herbeigeführt hat

Roßla 13 September Unser Ort ist heute da
durch in große Aufregung versetzt daß in der vergangenen
Nacht in srecher Weise ein großer Diebstahl verübt worden
ist In die Wohnung des Herrn Hauptmann v Teßen
sind die Diebe jedenfalls mittelst Dietriche durch die
Hofthür gedrungen und haben eine Summe Geld man
sagt ca 2000 und Schmuckgegenstände darunter vier
Taschenuhren entwendet Nach vollbrachtem glücklichen
Einbruch haben sie sich dann in der Gartenlaube zum
Schmauß niedergelassen worauf die vorgefundenen Reste
und die Spuren im Keller schließen lassen Ob aus Ver
sehen oder um irre zu führen haben die Diebe einen
Rock dagelassen der möglicherweise die eifrigen Nachstel
lungen der Polizei auf die richtige Spur lenken wird

Stecklenberg 13 September Daß Diebe welche
mittelst Einbruchs Geld stehlen es dann nach einigen
Tagen den Gestohlenen wieder ins Fenster legen dürfte
doch zu den Seltenheiten gehören Am Montag wurden
bei einem Arbeitsmann der mit seiner Familie ein Volks
fest im Nachbarorte besuchte 40 in Gold gestohlen
Der Dieb hatte das Fenster ausgehoben den verschlossenen
Schrank geöffnet und obige Summe daraus genommen
Als der Hausgenosse des Bestohlenen nach Hause kommt
bemerkt er zu seinem Schrecken daß seine Kasse um 20
erleichtert ist Der Dieb ist bis jetzt noch nicht ermittelt
Am heutigen Tage fanden die Bestohlenen auf dem Fenster

brett in Papier eingewickelt 30 und 10 so daß
jeder Bestohlene nur noch einen Verlust von 10 hat

Aus den Nachbarstaaten
Leipzig 13 September In den Spätabendstunden

des gestrigen Tages bildete das hiesige Rosenthal den Schau

platz eines entsetzlichen Verbrechens Der zuletzt hier an
sässig in seinen Verhältnissen zurückgekommene Kaufmann
Wolther gebürtig aus Tannrode hatte sein fünf Jahre
altes uneheliches Kind welches sich hier bei der Mutter in
Pflege befand angeblich zu einem Spaziergange geholt seine
Absicht ging jedoch dahin das Kind aus der Welt zu
schaffen und so warf er dasselbe in den Rosenthalteich Auf
das Geschrei des Kindes eilte ein hiesiger Kohlenhändler
Namens Gruhne Familienvater der sich eben mit seiner
Frau auf einem Spaziergange befand herbei allein in
demselben Augenblicke traf ihn auch ein von Wolther abge
feuerter Revolverschuß mitten ins Herz so daß der arme
Mann sofort todt zusammenbrach Darauf ergriff der
Mörder die Flucht wurde aber von einem Unteroffizier des
106 Infanterie Regiments auf welchen er noch ohne den
selben zu treffen einen Schuß abfeuerte festgenommen und
unter Mithilfe eines weiter hinzugekommenen Herrschafts
dieners der Polizei übergeben

Sondershausen 13 September Herr Schulrath
Vr Wilh Kieser Direktor des hiesigen Gymnasiums feiert

morgen den 14 September sein 50jähngesDienstjubiläum
Derselbe besuchte s Z die Universitäten Berlin und Leipzig
und erhielt von letzterer die Doktorwürde

Vermischtes
Mannheim 14 September Ein Ereigniß welches

sich soeben hier abspielte hat in der ganzen Stadt große
Aufregung hervorgerufen Als sich gegen 9 Uhr Herr
Ober Bürgermeister Moll von seiner Wohnung nach dem
Rathhause begeben wollte wurde er von einem bereits mit
Zuchthaus bestraften Individuum Namens Georg Rothweiler
um Arbeit angesprochen und sogeich von demselben
mittels eines schweren Prügels mehrmals ge
schlagen Die in Folge dieses rohen Angriffes herbeieilen
den Passanten ergriffen den Thäter und es wurde dieser als
bald zur Haft gebracht Herr Moll mußte sich wegen der
durch die Mißhandlung erlittenen schmerzhaften Verletzung
nach seiner Wohnung zurückbegeben doch ist zu hoffen daß
derselbe keine nachtheiligen Folgen erleiden wird Die Ent
rüstung der Einwohnerschaft über diese freche That ist eine
allgemeine Fr Z

Der höchste serbische Ordens das Großkreuz
des weißen Adler Ordens welcher wie gemeldet jüngst
unserem Reichskanzler Fürsten Bismarck vom König Milan
von Serbien verliehen worden ist tritt als fünfundvier
zigster in die stattliche Ordensreihe welche die breite Brust
des Reichskanzlers schmückt Trotz dieser gewaltigen Ordens
fülle besitzt unser Reichskanzler doch noch nicht die größte
Zahl der Orden unter den hohen Hof und Staatsbeamten
Denn der Oberhosmarschall unseres Kaisers Graf Pückler
ist ihm noch um einige über da derselbe nicht weniger
als 49 Orden besitzt Unser greiser Generalfeldmarschall
Gras Moltke hat 43 Orden aufzuweisen Nach ihm folgt
der Hofmarschall unseres Kaisers Graf Perponcher Sedl
nitzky mit 40 Orden

Mr de Bismark und Mr de Molk Aus Pa
ris erhält die Wiener N Fr Presse folgende kleine Mit
theilung Seit der ersten journalistischen Bombe welche die
Nordd Mg Ztg gegen die Franzosen abgeschossen ist in

Paris natürlich noch mehr als gewöhnlich vom Fürsten Bis
marck die Rede gewesen und zwar wie übrigens begreiflich
nicht in der liebenswürdigsten Weise Einzelne chauvinisti
sche Zeitungen entwarfen von ihm die schlimmsten Portraits
Sie haben sich Mühe genug gegeben Dennoch hat sich niemand
an dem Kanzler so gerächt wie der Museumsbesitzer auf dem
Boulevard Dieser hat nämlich Mr de Bismark in seinem
Hauswesen zu Varzin überrascht und ihn in seiner Häuslich
keit so zu sagen im Negligs vor dem pariser Publikum
ausgesetzt In einem gewöhnlichen Zelt sieht man auf einem
simplen Holzsessel einen robusten Herrn mit kahlem Schädel
buschigen Augenbrauen unfreundlichem Gesichte dichtem
grauen niederhängenden Schnurrbart in einem Anzüge der
einen Schneider in einen Tiger zu verwandeln vermöchte
Ein karriertes Barchentleibel eine schwere lange faltige
Tuchweste gelbliche Tuchhosen und große Filzschuhe mit Pelz

rand wie man sie auf Reisen trägt endlich eine nachlässig
geknüpfte Halsbinde so ist nicht ein Eisenbahnarbeiter oder
ein Hausdiener sondern der Reichskanzler Fürst Bismarck
gekleidet Um so auffälliger ist diese wie wir nicht erst
hervorzuheben brauchen echt deutsche Nachlässigkeit als neben
Mr de Bismark niemand geringerer als Mr de Molk steht
welcher nicht nur höchst sauber und sorgfältig seine preußi
sche Uniform und die breite Kappe sondern im Garten zu
Varzin auch um den Hals einen großen Orden trägt
Moltke hält ein Papier in der Hand einen Plan für eine
Befestigung und scheint in den Fürsten Bismarck sehr zu
dringen welcher seinerseits so verdrießlich dareinschaut als
müßte er die Kosten der Befestigung selbst bezahlen was
für einen Mann der obzwar Besitzer eines bedeutenden Für
stenthums sich nicht einmal einen anständigen Hausanzug
gönnt keine kleine Sache wäre Die Leute betrachten mit
großer Curiosität die beiden Erbfeinde Mr de Molk und
Mr de Bismark Sie zweifeln gar nicht daran daß der
Fürst sich wirklich so präsentiere

Professor Vulpian veröffentlicht im medizi
nischen Fachblatte Gazette Hebdomadaire die aussührliche
Krankengeschichte Chambord s Daraus erhellt daß Ge
schwüre im unteren Theil der Speiseröhre und im Magen
von einer Beschaffenheit wie Vulpian sie nie zuvor gesehen
zu haben erklärt die wesentlichste Veränderung bildeten die
bei der Leichenöffnung gefunden wurde Alle zu Lebzeiten
gestellten Diagnosen erwiesen sich als falsch

sDer Kaiser von Oesterreichs wohnte eines
Tages mit seiner Gemahlin der Ausführung eines Theater
stückes bei daß manche in politischer Hinsicht anstößige
Stellen enthielt Seien wir froh sagte der Monarch
auf dem Heimwege zur Kaiserin daß wir es überhaupt
gesehen haben das Stück wird gewiß bald verboten

Reueste Mittheilungen
Berlin 16 September

Die Frau Prinzessin Friedrich Karl und die
Frau Prinzessin Heinrich der Niederlande feierten den
14 September im engsten Familienkreise in Jagdschloß
Glinike bei Potsdam ihr Geburtstagsfest Mittags brachien
die in Potsdam weilenden Mitglieder der Königlichen Fa
milie denselben ihre Glückwünsche dar Nachmittags war
zur Feier des Tages engere Familientafel

Der Herzog und die Frau Herzogin von Eonnaught
beabsichtigen nächsten Donnerstag mit ihren Kindern nach
Darmstadt abzureisen und sich dann von dort nach den
Manövern des 11 Korps nach Homburg zu begeben

Der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von
Oldenburg sowie die Prinzessin Heinrich der Niederlande
trafen heute Vormittag 10 Uhr 50 Minuten zum Besuch
der Hygieine Ausstellung von Potsdam hier ein

Der Staatssekretär des Innern Staatsminister
von Bömcher hat heute Nachmittag in Begleitung des
Geheimen Ober Regierungsrathes Lohmann aus dem Han

iu Waisenhause xz Bnchdrucker des Waisenhauses mHalle d

delsministermm die schon in AMcht Keife
nach Schlesien zur Besichtigung verschiedener gewerblicher
Etablissements angetreten Diese Reise ist auf etwa acht
Tage berechnet

Der Vicepräsident des Staatsministeriums und
Minister des Innern von Puttkamer wird im Laufe des
morgigen Tages von seiner Reise nach der Provinz West
falen hierher zurückkehren Wie nach der N Pr Ztg
verlautet gedenkt derselbe bereits am Montag Berlin wie
der zu verlassen um sich zu dem Kaiser nach Merseburg
zu begeben

Es ist in letzter Zeit mehrfach davon Rede gewesen
daß die deutsche Regierung ihren Einfluß in China
auf eine friedliche Beilegung der Zerwürfnisse mit Frank
reich geltend gemacht habe Wie man von wohlinscrmirter
Seite erfährt liegt diesen Angaben allerdings die Thatsache
zu Grunde daß man dem hiesigen chinesischen Gesandten
Vorstellungen darüber gemacht hat wie ein Krieg wischen
Frankreich und China unabsehbare Verwickelungen im Ge
folge haben müßte und wie grade die unbetheiligten Na
tionen die Pflicht hätten bei Zeiten auf die Gefahren hin
zuweisen welche durch eine Verständigung zwischen Frankreich
und China noch abgelenkt werden könnten Es heißt daß
die chinesische Regierung den diesseitigen Rathschlägen zu
gänglich gefunden worden sei Gerüchte welche von einer
Versetzung des hiesigen chinesischen Gesandten nach Paris
wissen wollten werden als völlig unzutreffend bezeichnet

Fürst Bismarck soll in einem Gespräch mit Bra
tiano sich sehr entschieden gegen den Antisemitismus ausge
sprochen haben

Das englische Kabinet hat an die australischen Re
gierungen eine die Annexion von Neu Guinea streng miß
billigende Depesche gerichtet

In Pest werden energische Maßregeln gegen die In
surrektion in Eroatien geplant um deren weitere Ausbrei
tung und tiefer gehende Wirkung zu hintertreiben

Telegraphische Nachrichten
Merseburg 16 September Abends Nachmittags

5 Uhr fand bei Sr Majestät dem Kaiser im königl Schlosse
ein Diner statt zu welchem die fremdherrlichen Offiziere ge
laden waren Abends wohnte Se Majestät mit Sr K K
Hoheit dem Kronprinzen dem Herzog von Anhalt den Für
sten von Schwarzburg Rudolstadt und Reuß und Ihren K
Hoheiten den Prinzen Wilhelm Friedrich Karl und Albrecht
sowie dem Erbprinzen von Sachsen Meiningen dem seitens
des Provinziallandtags im Schloßgartensalon gegebenen Feste
bei bei welchem u A die zwei Theaterstücke Mein neuer
Hut und Die erste Prüfung zur Aufführung gelangten
Vor dem Souper zogen sich Se Majestät der Kaiser in
Allerhöchst Ihre Gemächer zurück Se K K Hoheit der
Kronprinz die anderen Prinzen des Königlichen Hauses und
die Fürsten nahmen an dem Souper Theil und verweilten
bis Mitternacht

Wien 16 September Abends Heute Nachmittag
fand in der Hofburg ein Galadiner statt zu welchem der
heute früh hier eingetroffene König von Serbien und der
König von Spanien mit ihrem Gefolge die Minister die
Generalität und der spanische und der serbische Gesandte
theilnahmen In der kommenden Nacht begiebt sich der
Kaiser mit den Königen von Spanien und Serbien zur Ab
haltung von Jagden nach Neuberg und von da aus zu den
Kavalleriemanövern bei Brück Die Rückkehr hierher erfolgt
nächsten Mittwoch Der neue französische Botschafter
Foucher de Eareil ist gestern Abend hier eingetroffen und
machte heute dein Minister des Auswärtigen Grafen Kalnoky
einen halbstündigen Besuch

Pest 16 September Die Ungarische Post meldet
aus Agram es herrsche dort vollständige Ruhe die der
Unruhen wegen eingeführten Beschränkungen würden von
morgen ab aufgehoben werden Auch an der Banatgrenze
sei die Gährnng im allmählichen Abnehmen der bekannte
Agitator Kemiecz befinde sich unter den Verhafteten

Paris 16 September Abends Der Minister des
Auswärtigen Challemel Lacour hat zu seiner Erho
lung Paris heute Abend auf einige Tage verlassen wäh
rend seiner kurzen Abwesenheit wird der Minister vom
Ministerpräsidenten Ferry vertreten

Kopenhagen 16 September Abends Der eng
lische Premier Gladstone ist bei seiner Vergnügungsfahrt
auf dem Dampfer Pembroke Castle heute Nachmittag
hier eingetroffen

Sofia 16 September In der Rede mit welcher
der Fürst heute die außerordentliche Session der National
versammlung eröffnete spricht derselbe den Depmirten sür
ihren Patriotismus seine Anerkennung aus als Zweck der
Einberufung wird die Berathung und Genehmigung der
Eisenbahnkonventionen und der Vorlage über die Rückzah
lung der russischen Okkupationskosten bezeichnet Der
Fürst versicherte sein einziges Ziel werde stets sein das
Gedeihen und die Unabhängigkeit Bulgariens zu sichern

Petersburg 16 September Der Russische In
valide veröffentlicht einen Tagesbefehl vom 23 August
4 September dem zufolge durch Kriegsrathsbeschluß vom

Kaiser am 13 /25 August bestätigt die Tm estearchen und
Westsibirischen Linienbataillone das Tobolsh chc Ornsksche
Jlkutzksche KrasnojarSksche und Semipalatinsksche Reserve
Kadrebataillon neue Etats erhalten und in den Turkestan
schen Schützenbataillonen außer den anderen Chargen bei
einem Zugbestande von 42 Rechen je 48 jüngere Unteroffi
ziere 70 Gefreite und 638 Gemeine zu nnteihallen sind
Die Ernennung überkvmpletec Offiziere in den Turkestan
fchen Linienbataillonen ist künstig zu sistnen die gegenwärtig
überkompleten Offiziere werden bis zu anderweitiger Ver
wendung bei ihren Bataillonen belassen Ferner sanktionirte
der Kaiser unterm 23 August 4 September den Etat
eines zu Kriegszeiten zu sormirenden Krasnojarskschen Re
serve Jnsanterie Regiments zu zwei Bataillonen

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Hall
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